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ENTDECKEN 
SIE ECHTE
KÜCHEN
VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

Veteranin gewinnt Prosecco-Cup 
Ründerother Spaßturnier jährt sich zum 17. Mal

Auch bei der 17. Auflage des Prosecco-Freundinnen-Cups stand der Spaß im Vordergrund. Iris Wagner 
(vorne, 2. von rechts) räumte den Hauptgewinn ab: eine Magnumflasche Prosecco.

Bericht auf Seite 22
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Siegerehrung Stadtradeln 2026 

Bildquelle: Siebertz

Am 09.09.2026 fand im Ratssaal die 
Siegerehrung des Stadtradeln 2026 
statt. In dem nunmehr sechsten Jahr 
des Stadtradeln wurden mit rund 
77.500 km wieder viele Kilometer 
gesammelt. Die Werte des Rekord-
jahres 2025 wurden damit fast wie-
der erreicht.
Im Vergleich zu den anderen ober-
bergischen Kommunen liegt Engels-
kirchen auf einem guten 3. Platz, 
sogar noch vor der Kreisstadt Gum-
mersbach. Nur Wipperfürth und Hü-
ckeswagen kamen mit ihrem tradi-
tionellen "Trassen-Treffen" während 
des Stadtradelns auf mehr Kilometer.
Der Erfolg in Engelskirchen ist vor 
allem starken Teams und tollen Ein-
zelleistungen zu verdanken. Bei der 
Siegerehrung wurden in drei Teamka-
tegorien und drei Einzelkategorien die 
Gewinner in Gold, Silber und Bronze 
prämiert. Aufgrund starker Leistungen 
von Kindern gab es wie im letzten 
Jahr wieder die Wertung für Einzel-
leistungen für Kinder unter 12 Jahren.
"Es freut mich, dass sich das Stadt-
radeln in Engelskirchen so stark 
etabliert hat und alle Altersklassen 
tolle Leistungen erzielen", freute 
sich Bürgermeister Lukas Miebach 
bei der Siegerehrung. Die Gewinner 
erhielten neben einer Urkunde einen 
Gutschein für eine exklusive Führung 
auf Schloss Ehreshoven mit Verpfle-

gung. Die Kinder erhielten zudem 
einen Taschengeldzuschuss.
Auf die Verleihung von einzelnen 
größeren Preisen wurde auch in 
diesem Jahr zugunsten einer Projekt-
unterstützung von 500 € für einen 
gemeinnützigen Zweck verzichtet. 
Die diesjährige Spende überreichte 
Bürgermeister Lukas Miebach an 

Professor Zakaria, den Vorsitzenden 
der Engelskirchener Lichtbrücke e.V.
In Summe erfreute sich auch in 
diesem Jahr das Stadtradeln einer 
großen Beliebtheit. 322 Radelnde 
organisierten sich in 18 Teams und 
legten in den 3-wöchigem Zeitraum 
des Stadtradelns im Durchschnitt 
241 km zurück. Dies entspricht einer 

CO2-Einsparung von rund 12,7 Ton-
nen im Vergleich zu entsprechenden 
Fahrten in einem PKW.
Im kommenden Jahr wird die Ge-
meinde Engelskirchen selbstver-
ständlich wieder am Stadtradeln 
teilnehmen. Für die Kalender: Auch 
in 2027 wird es wieder am Pfingst-
montag losgehen.
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25-jähriges Dienstjubiläum
Gemeinde Engelskirchen würdigt langjährige Mitarbeiterin

Bildquelle: Gemeinde Engelskirchen

Auf eine 25-jährige Dienstzeit 
im öffentlichen Dienst kann Frau  
Melanie Baltes-Gerlach in diesem 
Jahr zurückblicken. Seit Beginn ihrer 
Ausbildung zur Diplom-Verwaltungs-
wirtin im Jahr 2001 hat sie in ver-
schiedenen Kommunalverwaltungen 
umfassende Erfahrungen gesammelt 
und dabei insbesondere ihre fach-
liche Expertise im Bereich Finanzen 
kontinuierlich ausgebaut.
Ihre berufliche Laufbahn begann 
Frau Baltes-Gerlach im Jahr 2001 
beim Landschaftsverband Rhein-
land (LVR) in Köln. Dort war sie bis 
April 2007 als Sachbearbeiterin in 
der Kämmerei tätig. Im Mai 2007 
wechselte sie zur Gemeinde Marien-
heide, wo sie ebenfalls im Finanz-
bereich eingesetzt war. Darüber 
hinaus übernahm sie dort für zwei 
Jahre Verantwortung als Vorsitzende 
des Personalrats.
Im Anschluss führte ihr beruflicher 
Weg Frau Baltes-Gerlach zur Ge-
meinde Reichshof. Dort übernahm 
sie die Leitung der Abteilung Finan-
zen und war zudem als stellvertre-
tende Fachbereichsleitung tätig.
Im August 2015 wechselte sie 
schließlich zur Gemeinde Engelskir-
chen. Hier übernahm Frau Baltes-
Gerlach zunächst die Position der 
Kämmerin sowie die Geschäftsfüh-
rung der Entwicklungsgesellschaft 
Engelskirchen.
Nach ihrer Rückkehr aus der El-
ternzeit im Jahr 2020 übernahm 
Frau Baltes-Gerlach die Leitung 
des Fachbereichs Zentrale Dienste. 
Gleichzeitig wurde sie zum Vorstand 
der Gemeindewerke Engelskirchen 
bestellt. Damit erweiterte sich ihr 
Verantwortungsbereich neben den 
klassischen Verwaltungs- und Fi-
nanzaufgaben um weitere wichtige 

Bereiche der kommunalen Daseins-
vorsorge.
Seit Dezember 2025 ist Frau Bal-
tes-Gerlach zudem die allgemeine 
Vertreterin des Bürgermeisters. Im 
Februar 2026 wurde sie erneut zur 
Kämmerin bestellt und übernahm 
darüber hinaus die Funktion der 
kaufmännischen Betriebsleiterin des 
Eigenbetriebes Abwasser. Gleich-
zeitig übernahm sie die Leitung des 
Fachbereichs 2 "Finanzen und IT".
Mit ihren vielfältigen Aufgaben und 
ihrer langjährigen Erfahrung nimmt 
Frau Baltes-Gerlach heute eine 
zentrale und verantwortungsvolle 
Position innerhalb der Gemeinde-
verwaltung Engelskirchen ein. Ihr 
beruflicher Werdegang steht dabei 
beispielhaft für eine kontinuierliche 
Entwicklung, die von fachlicher Kom-
petenz, Verantwortungsbereitschaft 
und großem Engagement für die 
kommunale Verwaltung geprägt ist.
Bürgermeister Lukas Miebach wür-
digte anlässlich des Dienstjubiläums 
die langjährige Verbundenheit und 
den Einsatz von Frau Baltes-Gerlach: 
"25 Jahre im öffentlichen Dienst ste-
hen für ein Vierteljahrhundert Erfah-
rung, Verantwortungsbewusstsein 
und Engagement für die kommunale 
Gemeinschaft. Frau Baltes-Gerlach 
hat in dieser Zeit zahlreiche ver-
antwortungsvolle Aufgaben über-
nommen und ihre Fachkompetenz 
immer wieder unter Beweis gestellt. 
Dafür gilt ihr unser herzlicher Dank 
und unsere Anerkennung."
Die Gemeinde Engelskirchen gratu-
liert Frau Baltes-Gerlach herzlich zu 
ihrem 25-jährigen Dienstjubiläum 
und dankt ihr für die langjährige 
engagierte Tätigkeit sowie ihren 
stetigen Einsatz für die Gemeinde 
und ihre Bürgerinnen und Bürger.
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Im Rahmen der Kulturtage
Ortsführung

Kneipen-Tour 

Am Freitag, dem 25. September, gibt 
es in Engelskirchen Live-Musik satt. 
Ab 19:30 Uhr laden vier ganz unter-
schiedliche Locations dazu ein - und 
natürlich zu gepflegten Getränken. 
Das "Birkenbäumchen", das "Cafe 
Nusch", das "Gleis 1" und das 

Lesung - Horst Eckert präsentiert  
"DIE PRAKTIKANTIN" 

Am Donnerstag, dem 24. September 
um 17.00 Uhr findet im Rahmen der 
Kulturtage Engelskirchen eine Orts-
führung mit dem ehemaligen Bür-
germeister Dr. Gero Karthaus durch 
Ründeroth statt. Themenschwer-

punkt werden Gebäude, Persönlich-
keiten und die aktuelle Entwicklung 
in Ründeroth sein.
Treffpunkt ist am Evangelischen Ge-
meindehaus, Hohenstein 2
Eintritt frei

"Siebzehn61" machen mit.
Birkenbäumchen 19:30 Uhr - ca. 
21.30 Uhr "Invention" 80s & 90s 
Rock. Live. Laut. Legendär.
Gleis 1 20:00 Uhr - ca. 22.00 
Uhr "Shitty Beatles" Cover- und 
Livemusik mit humorvollem Bezug 

zu den Beatles.
Siebzehn61 20:15 Uhr - ca. 
22.15 Uhr "Fifty Ways" Individu-
ell arrangierte Soul-, Funk-, Jazz- und 
Rockklassiker.
Cafe Nusch 20:45 Uhr - ca. 

22.45 Uhr "Jeff Collins" Präsen-
tiert die ganze Bandbreite des Irish & 
Celtic Folk Music genauso wie Rock, 
Country & Oldies.
Eintritt frei, um Spenden wird ge-
beten. 

Am Samstag, dem 26. September um 
20.00 Uhr findet im Rahmen der Kul-
turwoche Engelskirchen, eine Lesung 
von dem Autor Horst Eckert im Alten 
Baumwolllager statt.
Mit großem Medienecho erscheint 
DIE PRAKTIKANTIN, der neue Polit-
thriller von Horst Eckert, der eine 

neue Hauptfigur in der deutschen 
Krimilandschaft platziert: Carla Berg-
mann, die an ihrem ersten Tag in der 
Lokalredaktion einer unscheinbaren 
Meldung im Polizeibericht nachgeht 
und auf einen ungeheuren Skandal 
stößt.
Eintritt 10 €

 

    

 NACHRUF 
 

 Wir trauern um 

 Martin Jakobs 
 langjähriger Vorsitzender des Stiftungsrates der  
 Bürgerstiftung WIR FÜR UNS Engelskirchen. 
 
Martin Jakobs hat die Bürgerstiftung von der ersten Stunde an maßgeblich geprägt. Als Mitbegründer 
legte er das Fundament für die Stiftungsarbeit und setzte sich über viele Jahre hinweg mit großem 
persönlichem Einsatz für ihren Aufbau und dauerhaften Bestand ein. 
In seiner Funktion als Vorsitzender des Stiftungsrates lenkte er die Geschicke der Bürgerstiftung mit 
hoher Verantwortung, Fachkompetenz und einem klaren Blick für das Gemeinwohl.  
Sein Ziel war es stets, das Miteinander und das soziale Leben in unserer Gemeinde nachhaltig zu 
stärken.  
Sowohl für die Bürgerstiftung als auch für die Gemeinde Engelskirchen ist sein Tod ein schwerer Verlust. 
Wir verlieren einen geschätzten Ideengeber, verlässlichen Partner und engagierten Bürger, dessen 
Wirken in unserer Gemeinde sichtbare Spuren hinterlässt. 
 
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.  
 
Wir werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren. 
 
 Bürgerstiftung WIR FÜR UNS Engelskirchen Gemeinde Engelskirchen 
 Der Vorstand und der Stiftungsrat Der Bürgermeister 
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Für Gartenbesitzerinnen, Gartenbesitzer und Interessierte 

GARTEN IM WANDEL 
Auftakt der Gartenspaziergänge in Engelskirchen 

 
SAMSTAG 

10. Oktober 2026 
BEGINN 

15:00 Uhr 
ORT 

Engelskirchen-Loope 

Zunehmende Hitze und längere Trockenphasen verändern auch die Gärten in Engelskirchen. Damit stellt sich immer 
häufiger die Frage, wie sich Gärten naturnah gestalten und zugleich an die veränderten Bedingungen anpassen lassen. 

In der neuen Veranstaltungsreihe „Garten im Wandel“ steht naturnahes und klimaangepasstes Gärtnern im 
Mittelpunkt. Bei Besuchen in unterschiedlichen Gärten werden praktische Erfahrungen geteilt, Anregungen 
gesammelt und Ideen ausgetauscht. 

Zum Auftakt besuchen wir einen vielfältigen, naturnahen Garten in Loope. Wir laden alle Interessierten ein, den Garten 
gemeinsam zu erkunden, Fragen zu stellen und Anregungen für den eigenen Garten mitzunehmen. 

DIESE THEMEN ERWARTEN SIE 

• Bewässerung bei zunehmender Trockenheit 
• Schutz und Pflege des Gemüsegartens bei Hitze 
• Neue Bäume als zukünftige Schattenspender 
• Pflanzenwahl und angepasste Gartenpflege 
• Wiesen statt kurz gemähtem Rasen  

 

ANMELDUNG ERFORDERLICH 
Die genaue Adresse wird nach der Anmeldung mitgeteilt. 
Anmeldung sowie Rückfragen an Andreas Thomé: 
andreas.thome@engelskirchen.de | 02263 83-111 

ABLAUF 
Begrüßung · gemeinsamer Gartenspaziergang · Erfahrungsaustausch · Ausblick 
Dauer: ca. zwei Stunden 
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Klimaanpassungsmanagement Gemeinde Engelskirchen 
Telefon 02263 83 111 

  

„Gartenblick im Rundblick“  

WILDHECKEN – BAUSTEINE EINES  
KLIMAANGEPASSTEN GARTENS 
 

Heiße Sommer, längere Trockenperioden und extreme Wetterlagen stellen auch unsere Gärten vor neue 
Herausforderungen. Eine Wildhecke kann dabei ein wertvoller Baustein für einen klimaangepassten 
Naturgarten sein. Sie schützt den Boden vor Austrocknung, bremst Wind, spendet Schatten und schafft 
ein günstigeres Kleinklima. 
Vor allem aber bringt sie etwas zurück, das in vielen Gärten fehlt: Vielfalt. 

  

 

 

• Naturgarten e.V.: Die Wildstrauchhecke 
• Tausende Gärten:  Die Wildstrauchhecke 

• NABU: Hecke mit heimischen Sträuchern 

Wo es summt, brummt und zwitschert: Eine Wildhecke aus verschiedenen heimischen Gehölzen ist eine reichhaltige 
Nahrungsquelle für die Tierwelt. Blüten bieten im Frühjahr Nahrung für Wildbienen und andere Insekten, später folgen 
Beeren und Früchte für Vögel. Das dichte Geäst bietet Schutz, Nistplätze und Rückzugsräume. Je abwechslungsreicher die 
Hecke, desto größer ihr ökologischer Wert. 

Gut gerüstet für Hitze und Trockenheit: Nicht alle Gehölze kommen mit den Veränderungen des Klimas gleich gut zurecht. 
Gerade angesichts zunehmender Hitze- und Trockenperioden lohnt sich deshalb ein genauer Blick auf die Auswahl der 
Gehölze. 

Für einen Naturgarten sind standorttypische, einheimische Arten interessant, die auch mit sonnigen und zeitweise trock-
enen Standorten zurechtkommen. Kornelkirsche (Cornus mas), Liguster (Ligustrum vulgare), Feldahorn (Acer campestre), 
Weißdorn (Crataegus monogyna), Haselnuss (Corylus avellana), Schlehe (Prunus spinosa) und Hainbuche (Carpinus betu-
lus) können – abhängig von Boden und Standort – gute Kandidaten für eine klimaangepasste Hecke sein. Auch verschie-
dene Wildrosen wie beispielsweise die Hundsrose (Rosa canina) kommen mit sonnigen, eher trockenen Standorten zurecht. 

Dabei gilt: Auch trockenheitsverträgliche Gehölze brauchen Wasser. Vor allem frisch gepflanzte Hecken müssen in den 
ersten Jahren regelmäßig und durchdringend gewässert werden. Ein gut vorbereiteter Boden und eine Mulchschicht helfen 
dabei, Feuchtigkeit länger zu halten. Noch besser ist es, den Boden möglichst dauerhaft mit Pflanzen zu bedecken – denn 
ein lebendiger Boden kann Wasser besser aufnehmen und speichern. 

Herbst ist Pflanzzeit: Der Herbst ist eine gute Pflanzzeit für Gehölze. Die Pflanzen können vor dem Winter noch neue 
Wurzeln bilden und starten im Frühjahr bereits gut eingewachsen. Besonders bei wurzelnackten Gehölzen ist die 
Herbstpflanzung interessant. 

Bei der Planung sollte ausreichend Platz berücksichtigt werden. Eine Hecke entwickelt sich über Jahre und braucht Raum 
für ihre natürliche Breite. Wer etwas mehr Platz einplant, kann dafür mit einer besonders vielfältigen und langlebigen Hecke 
belohnt werden. 

Weniger Schnitt, mehr Leben: Eine Wildhecke muss nicht ständig akkurat aussehen. Viele Gehölze können ihre natürliche 
Wuchsform entwickeln. Das spart Pflege und kommt Insekten und Vögeln zugute. Ein kräftiger Rückschnitt sollte grund-
sätzlich nicht während der Brut- und Nistzeit vom 1. März bis 30. September erfolgen.  

Eine Hecke für die Zukunft: Wo eine Wildhecke wächst, entsteht mit den Jahren ein lebendiger Gartenraum – er blüht, 
trägt Früchte, spendet Schatten und bietet Schutz. Ein kleines Stück Natur mit großer Wirkung. 

Hundsrose, Foto: Pixabay 
Rosa canina, Foto:iira116/Pixabay 
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"An einem Tag im September"
Historienfilm über das 1. Treffen von Charles de Gaulle und Konrad Adenauer

"Es lebe die deutsch-französische 
Freundschaft." Diesen eindrucks-
vollen Appell richtete der fran-
zösische Staatspräsident Charles 
de Gaulle während seines ersten 
Staatsbesuchs in der Bundesrepub-
lik am 5. September 1962 auf dem 
Bonner Marktplatz an die breite 
Öffentlichkeit. 
Der Weg zu diesem herausragen-
den und beglückenden Ereignis 
war lang: Drei fürchterliche Krie-
ge (der deutsch-französische Krieg 
1870/71 und die beiden Weltkrie-
ge, 1914-18 u. 1939-45) mit Mil-
lionen von Opfern hatten zur sog. 
Erbfeindschaft geführt.
Doch dann kam es am 14. Septem-
ber 1958 zu einer kaum vorstell-
baren Wende: Charles de Gaulle, 
der kurz danach aufgrund einer 
Verfassungsreform zum Staatsprä-
sidenten der 5. Republik gewählt 
wurde, lud den ersten Kanzler der 
Bundesrepublik Deutschland in 

seinen Landwohnsitz in Colom-
bey-les-Deux-Eglises in Nordost-
frankreich ein.
Ein Vieraugengespräch der beiden 
Männer ließ trotz guter Absicht 
zunächst die gegensätzlichen 
Positionen nicht nur angesichts 
der kriegerischen Vergangenheit, 
sondern auch aufgrund der politi-
schen Situation der beiden Staaten 
deutlich zutage treten. 
Ein Scheitern des Treffens lag  
nahe. 
Doch dann zeigt sich, wie be-
deutsam persönliche und emo-
tionale Momente in der Politik 
sein können: Yvonne de Gaulle, 
die Ehefrau des Gastgebers, die  
das festgefahrene Gespräch zwi-
schen ihrem Mann und Konrad 
Adenauer diskret mitverfolgt hatte, 
bittet die beiden zu einem Tee in 
den Garten. 
Nach einer Weile zeigt sie Adenau-
er ein Foto der 1948 an Trisomie 

verstorbenen Tochter Anne. Be-
wegt berichtet dieser über den Tod 
seiner Frau Gussie im gleichen Jahr, 
der allem Anschein nach mit den 
Spätfolgen eines Suizidversuchs im 
September 1944 im Zusammen-
hang stand. Den damaligen Auf-
enthaltsort ihres Mannes, eines er-
klärten Gegners des NS-Regimes, 
im Verhör durch die Gestapo ver-
raten zu haben, hatte eine trau-
matische Wirkung bei ihr hinter-
lassen. Vor diesem tragischen und 
bewegenden Hintergrund nähern 
sich die beiden Politiker in der 
weiteren Unterredung persönlich 
und inhaltlich an: Charles (statt 
"Herr General") und Konrad (statt 
"Herr Bundeskanzler") richten den 
Blick in eine gemeinsame Zukunft 
ihrer Länder, in der Friede und Ko-
operation das politische Handeln 
bestimmen. Das Ergebnis ist die 
heutige enge Zusammenarbeit und 
Freundschaft auf der Grundlage 
des am 22. Januar 1963 von de 
Gaulle und Adenauer unterzeich-
neten sog. Elysée-Vertrags.
Die hohe Zahl deutsch-franzö-
sischer Städtepartnerschaften 
steht in engem Zusammenhang 
mit diesem Vertrag. Die z.T. lang-
jährigen Partnerschaften sind das 
Fundament der intensiven und 
freundschaftlichen Beziehungen 
der beiden Länder. 
Für den Partnerschaftsbeirat En-
gelskirchen/Plan-de-Cuques ein 
Grund mehr, den inzwischen an-
erkannten und ausgezeichneten 
Historienfilm "An einem Tag im 
September" zu präsentieren. Am 
22. August war es soweit: 120 Per-
sonen, darunter der Engelskirche-
ner Bürgermeister Lukas Miebach, 

folgten der Einladung des Beirats 
ins Neue Wolllager auf dem Rat-
hausgelände. Nach dem berühren-
den und facettenreichen Bildern 
von der ersten Begegnung der bei-
den Staatsmänner erfreuten sich 
die Gäste an leckeren "Häppchen" 
und französischen Weinen, für die 
die Mitglieder des Partnerschafts-
beirats gesorgt hatten. Bewegend 
auch die Schilderung unseres Mit-
glieds Renate Bernhardt: Als Kind 
stand sie mit ihrer Familie in der 
Nähe von Stolberg an der Straße, 
um dem vorbeifahrenden Merce-
des - und damit dem damaligen 
Bundeskanzler - auf dem Weg nach 
Colombey-les-Deux-Eglises "mit 
Bauchkribbeln" zuzuwinken.
Ein weiterer Höhepunkt des 
Abends:
Mithilfe einer direkten Verbindung 
und einer großen Leinwand konnte 
Bürgermeister Lukas Miebach mit 
seinem Amtskollegen Laurent Si-
mon und der Partnerschaftsbeirat 
mit der französischen Vorsitzenden 
Brigitte Robin und ihrer Mitstrei-
terin Daniela Schubert auf die 
deutsch-französische Freundschaft 
und die seit bald 55 Jahren erfolg-
reiche Partnerschaft anstoßen. Wir 
alle sind uns einig: Wir werden den 
Weg von Charles de Gaulle und 
Konrad Adenauer engagiert weiter 
beschreiten.
Der Partnerschaftsbeirat dankt al-
len, die durch ihre tatkräftige Un-
terstüzung zum Erfolg des Abends 
beigetragen haben.

Der Film "An einem Tag im Sep-
tember" kann übrigens in der Me-
diathek (ZDF) abgerufen werden. 
Wir empfehlen ihn sehr!
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Ende: Gemeinde Engelskirchen

Aktuelle Informationen des Bergischen  
Abfallwirtschaftsverbands
… wussten Sie schon?

© BAV

Einweg-Vapes - richtig zurück-
geben statt wegwerfen
Seit dem 1. Juli 2026 gelten neue 
Regeln für die Rückgabe von Ein-
weg-E-Zigaretten. Verkaufsstellen, 
die Einweg-Vapes anbieten - dar-
unter beispielsweise Kioske, Tank-
stellen und Tabakläden - müssen 

ausgediente Geräte kostenlos zu-
rücknehmen. Ein Neukauf ist dafür 
nicht erforderlich.
Damit wird die richtige Entsorgung 
von Einweg-Vapes einfacher und die 
Rückgabe dort möglich, wo die Ge-
räte auch verkauft werden.
Warum die richtige Entsorgung 
so wichtig ist
Einweg-Vapes sind Elektrogeräte 
und enthalten wertvolle Rohstoffe 
sowie eine Batterie beziehungsweise 
einen Akku. Trotzdem landen aus-
gediente Geräte häufig im Restmüll 
oder werden achtlos unterwegs 
weggeworfen.
Das ist nicht nur eine Verschwen-
dung wertvoller Ressourcen, sondern 
birgt auch Gefahren: Werden die 
enthaltenen Lithium-Ionen-Batte-
rien bei der Sammlung oder weiteren 
Verarbeitung beschädigt, können sie 
sich erhitzen und im schlimmsten Fall 
Brände auslösen. Für Entsorgungs-
betriebe stellen falsch entsorgte 
Batterien und Akkus daher ein er-
hebliches Sicherheitsrisiko dar.
Gleichzeitig enthalten Einweg-Va-

pes Rohstoffe, die durch eine fachge-
rechte Entsorgung zurückgewonnen 
und wieder dem Kreislauf zugeführt 
werden können.
Einweg-Vapes richtig zurück-
geben
Seit dem 1. Juli 2026 können ausge-
diente Einweg-Vapes kostenlos bei 
den Verkaufsstellen zurückgegeben 
werden, die diese Geräte anbieten. 
Dafür muss kein neues Gerät gekauft 
werden.
Damit die Rückgabemöglichkeiten 
leichter zu erkennen sind, werden 
die Sammelstellen einheitlich ge-
kennzeichnet - ähnlich wie bei der 
Rückgabe von Batterien.
Wichtig: Herausnehmbare Batte-
rien sollten vor der Rückgabe ent-
fernt und separat entsorgt werden. 
Fest verbaute Akkus bleiben im 
Gerät.
Abgabe auf dem Wertstoffhof
Eine weitere Möglichkeit bieten die 
kommunalen BAV-Wertstoffhöfe. 
Dort können ausgediente Einweg-
Vapes dem Fachpersonal übergeben 
und anschließend fachgerecht ent-

sorgt werden.
Eine Übersicht der Wertstoffhöfe des 
Bergischen Abfallwirtschaftsverban-
des finden Sie unter www.bavweb.
de/wertstoffhof.
Richtig entsorgen und Ressour-
cen schützen
Grundsätzlich gilt: Alte E-Zigaretten 
gehören nicht in den Restmüll. Nut-
zen Sie die Rückgabemöglichkeiten 
im Handel oder auf dem Wertstoff-
hof. So helfen Sie dabei, Brandrisiken 
zu vermeiden, wertvolle Rohstoffe 
zurückzugewinnen und Ressourcen 
zu schonen.
Machen Sie mit und geben Sie aus-
gediente Vapes dort zurück, wo sie 
sicher und fachgerecht entsorgt wer-
den können!
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154. Erntefest in Vilkerath - 9. bis 12. Oktober

Freitag
Der traditionelle Fassanstich zum 
154. Erntefest findet um 18:30 Uhr 
auf dem Kirmesplatz statt.
Um 20 Uhr startet die WARM-UP-
PARTY / DISCO im Festzelt. 

Wie jedes Jahr ein Highlight in unse-
rem Festprogramm. Hierfür können 
Karten im Vorverkauf und natürlich 
an der Abendkasse erworben wer-
den.

Samstag
Pünktlich um 18 Uhr (Einlass ab 
17:15 Uhr) starten wir mit dem 
FESTKOMMERS im Samstagabend. 
Im festlich geschmückten Zelt wer-
den wir unser amtierendes Erntepaar 
gebührend verabschieden und Jon-
na und Daniel Blonski zum neu-
en Vilkerather Erntepaar 2026 küren 
(Daniel ist Mitglied des Vorstands 
unseres Vereins). Seid dabei! Ein 
besonderer Moment. Der Festkom-
mers wird traditionell begleitet von 
den Mielenforster Musikanten.
Direkt im Anschluss wird, wie im ver-
gangenen Jahr, wieder die Tanzband 
„Eastwind and Friends" aufspie-
len. Der richtige Start in unseren Par-
tyabend. Auch in diesem Jahr wieder 
dabei: Das Tanzcorps Blau-Weiß 
Vilkerath. Jedes Jahr ein Highlight 
in unserem Showprogramm.

Erntepaar Jonna und Daniel 
Blonski

Besonders freuen wir uns in diesem 
Jahr auf die Partyband „TANTE KÄ-
THE". Erstmals sind sie in Vilkerath 

Tanzgruppe Blau Weiß Vilkerath

zum Erntefest dabei und werden 
das Festzelt in die perfekte Party-
stimmung bringen.

Tante Käthe

Programm
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SANITÄR  
UND HEIZUNG  
SEIT 1975.

www.schoenfeld-gmbh.de

Schönfeld Sanitär und Heizung GmbH 
Maarweg 11, 51491 Overath

telefon  0 22 06/80 190 
email info@schoenfeld-gmbh.de

Heizungsanlagen für Privat und Gewerbe

Badneubauten, Badsanierungen, barrierefreie Bäder

Prüfung u. Wartung aller haustechnischen Anlagen

Wellnessanlagen, Dampfbäder, Whirlpools  
sowie Schwimmbad- und Saunaanlagen

Wasseraufbereitungsanlagen

Solarthermieanlagen

Regenerative Umweltwärme

24 Stunden Notdienst

werbe

rrierefreie Bäder

ischen Anlagen

rlpools 
lagen

Festablauf
Freitag, 9. Oktober
18:30 Uhr - FASSANSTICH auf dem Kirmesplatz
20 Uhr - WARM-UP-PARTY / DISCO IM FESTZELT
Eintrittspreis 8 Euro / VVK 6 Euro
„Bier-Happy-Hour“ von 20 bis 21 Uhr
Samstag, 10. Oktober
17:15 Uhr - Einlass
18 Uhr - FESTKOMMERS IM FESTZELT Eintrittspreis 15 Euro
•	 Krönung des Erntepaares Jonna und Daniel Blonski
im Anschluss
TANZ UND PARTY IM FESTZELT
Es wirken mit:
•	 Tanzband „Eastwind and Friends“
•	 Tanzcorps „Blau-Weiß Vilkerath“
•	 Liveact „TANTE KÄTHE“ - die Partyband
Sonntag, 11. Oktober
8 Uhr - Abholung des Erntepaares
9 Uhr - BEGRÜSSUNGSUMZUG durch den Ort mit den Mielenforster 
Musikanten
9:30 Uhr - ERNTEDANKMESSE in der Pfarrkirche
10:30 Uhr - ERNTEDANKFRÜHSCHOPPEN / FRÜHKONZERT im 
Festzelt mit Musikverein Marienfeld
Nachwuchstanzgruppe Blau-Weiß Vilkerath
•	 Bekanntgabe der Gewinnzahlen der Verlosung
•	 Mittagessen von der Landmetzgerei Schmidt
•	 Kaffee und Kuchen
15 Uhr - GROßER ERNTEFESTUMZUG anschließend
ERNTETANZ /-PARTY im Festzelt mit DJ Malte
19 Uhr - FACKELZUG und HÖHENFEUERWERK
Start und Fackelausgabe am Festzelt, anschließend großes HÖHEN-
FEUERWERK am Festzelt
Montag, 12. Oktober
15 Uhr - AUSKLANG des Erntefestes mit dem Erntepaar in Vilkerather 
Gastronomie und auf dem Kirmesplatz

Sonntag
Mit den Mielenforster Musikan-
ten, der Feuerwehr und Vertretern der 
Ortsvereine holen wir mit dem BE-
GRÜSSUNGSUMZUG unser frisch-

gekürtes Erntepaar ab. Nach einer 
Stärkung folgt die Erntedankmesse 
in der Vilkerather Kirche Maria Hilf.
Um 10:30 Uhr startet der ERNTE-
DANKFRÜHSCHOPPEN im Fest-
zelt. Begleitet vom Musikverein 
Marienfeld. Zum dritten Mal hin-
tereinander, somit Tradition, freuen 
wir uns auf den Auftritt des Nach-
wuchstanzcorps Blau-Weiß Vilke-
rath.
Gekühlte Getränke, ein köstliches 
Mittagessen der Landmetzgerei 
Schmidt und im Anschluss Kaffee 
und Kuchen runden den Frühschop-
pen ab. Zusätzlich werden die Ge-
winnzahlen unserer Verlosung be-
kannt gegeben.
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Der Erntefestumzug in Vilkerath
Auch in diesem Jahr wird sich um 
Punkt 15 Uhr (Sonntag, 11. Okto-
ber) der Zug in Bewegung setzen. 
Dies unter dem diesjährigen Motto: 
„Casino Vilkerath lädt ein alle 
Gäste zu unserem schönen Ern-
tefeste".
Traditionsgemäß beschäftigt sich 
der erste und dritte Teil des Zuges 
mit dem Thema Landwirtschaft und 
Handwerk sowie den Feierlichkeiten, 
wenn die Ernte eingebracht bzw. die 
Arbeit getan ist.
Die Kinder der Vilkerather Grund-
schule und der Vilkerather Kinder-
gärten werden auch wieder dabei 
sein. Es ist schön zu sehen, wie den 
Kindern die Vorbereitungen und die 
Teilnahme am Zug Spaß machen.
Der mittlere Teil des Zuges wird vom 
landwirtschaftlichen Casino geprägt. 
Neben der Vereinsfahne und dem 
Erntepaar des vergangenen Jahres 
mit Freunden und Nachbarschaft 
freuen wir uns hier besonders auf 
unser aktuelles Erntepaar 2026, 
Jonna und Daniel Blonski. In 
diesem Zugteil ist auch wieder 
unser Erntepaar-/Seniorenwagen 
eingereiht.

suchern die teilnehmenden Vereine, 
Nachbarschaften, Musikgruppen 
etc. vorzustellen und damit näher-
zubringen. Schon heute danken wir 

allen Teilnehmern für ihr großes 
Engagement. Freut euch auf den 
Zug. Wir freuen uns auf euer 
Kommen.

Abgerundet wird unser Zug mit vie-
len themenbezogenen Fußgruppen, 
zahlreichen Musikkapellen und inte-
ressanten Oldtimertraktoren.
Neu in diesem Jahr: Erstmalig ist 
geplant, den Erntezug von außen 
zu moderieren, um den vielen Be-
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ENGELsART-Theater: Minervas Schatten
Freie Theatergruppe Wiehl zu Gast im Alten Baumwolllager

Urban Sketching - Spaß am 
Skizzieren in deiner Stadt
Skizzieren & Aquarellieren - kostenlose 
Workshops für Kids & Teens!

Foto: Freie Theatergruppe Wiehl - wahrscheinlich KI generiert

Du bist zwischen 10 und 14 Jahren 
und hast Lust auf Stift, Pinsel, Farbe 
und jede Menge Kreativität? Dann 
schnapp dir dein Skizzenbuch - und 
entdecke deine Stadt mit ganz neuen 
Augen!
Beim Urban Sketching zeichnest 
du direkt vor Ort, was du siehst: 
spannende Gebäude, Plätze, Men-
schen oder Alltagsszenen. Dabei 
lernst du spielerisch, Motive zu 
skizzieren und mit Aquarellfarben 
lebendig werden zu lassen.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Alle Materialien werden 
gestellt.
Die Teilnahme ist 100 Prozent 
kostenlos dank der Förderung 
durch den Kulturrucksack NRW 
und das Kulturamt Oberberg.
Termine
Sa., 10. Oktober - Engelskirchen
So., 11. Oktober - Bergneustadt
Jeweils von 13 bis 17:30 Uhr
Den genauen Treffpunkt erfährst du 

nach der Anmeldung.
Jetzt anmelden:
Hans-Christian Sanladerer
E-Mail: urbansketching@chrisa.de
Telefon: 0172 3284026
Weitere Informationen zum Dozen-
ten:
www.chrisa.de

Am 3. Oktober ist die Freie Thea-
tergruppe Wiehl zu Gast im Alten 
Baumwolllager Engelskirchen. 
Mit dem Stück "Minervas Schat-
ten" - eine Auseinandersetzung 
mit den Entwicklungen unserer 
Zeit: Digitalisierung, Globalisie-
rung und künstliche Intelligenz als 
Kräfte mit enormem Potenzial, aber 
auch erheblichen Risiken. 
Das Stück fragt nach Verantwor-
tung, Macht und den Grenzen 
technischer Optimierung. Und 
beleuchtet persönliche Schicksale 
mit möglichem Kontrollverlust und 
Existenzängsten.
Zum Ensemble gehören Antje 
Urbanczyk, Darya Zehl, Hartmut 
Westenberger, Sven Popovici und 
Ute Pithan. 

Das Stück wurde von Hartmut 
Westenberger geschrieben und ge-
meinsam vom Ensemble inszeniert.
Die Vorstellung ist am Samstag, 3. 
Oktober, um 19:30 Uhr im Alten 
Baumwolllager, Engels-Platz 6, 
Engelskirchen. Eintritt 12 Euro, 
unverbindliche Anmeldung unter 
veranstaltung@engelsart.de.

Parkhinweis: Da das Gelände rund 
ums Rathaus schon für das Trans-
port- und Oldtimerfest des LVR In-
dustriemuseums Kraftwerk Ermen 
& Engels am 4. Oktober gesperrt 
ist, bitten wir Sie, entlang der 
Märkischen Straße, am Bahnhofs-
gelände oder am Parkplatz links 
neben dem Aggertal-Gymnasium 
zu parken.
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ENGELsART-Ausstellung: ART-o-mobil
Lange Öffnungszeit zum Transport- und Oldtimerfest am 4. Oktober

Foto: Elke Erben

Interessiert an einer kleinen künstlerischen Spritztour? Rund 
20 Künstler*innen beteiligen sich an der letzten Ausstellung 
von ENGELsART in 2026. Zum Titel ART-o-mobil werden 
Exponate zum Thema Mobilität im weitesten Sinne gezeigt: 
Vom 2. bis 25. Oktober im Alten Baumwolllager. Parallel 
zum Transport- und Oldtimerfest des LVR Industriemuseum 
Kraftwerk Ermen & Engels am 4. Oktober rund ums Rathaus.
Die Ausstellung zeigt unterschiedliche künstlerische Pers-
pektiven aus Malerei, Fotografie, Collagen und Assemblagen 
von ENGELsART-Mitgliedern und externen Künstler*innen.
Zur Vernissage mit Sektempfang am Freitag, 2. Oktober, 
um 19 Uhr im Alten Baumwolllager, Engels-Platz-6, 
Engelskirchen laden wir Sie herzlich ein. Am Sonntag,  
4. Oktober, haben wir von 11 bis 17 Uhr geöffnet.
Darüber hinaus können Sie sich die Ausstellung bis ein-
schließlich 25. Oktober (Finissage) anschauen: samstags 
von 15 bis 17 Uhr, sonntags von 11 bis 13 und 15 bis 17 
Uhr. Der Eintritt ist natürlich frei. Die Künstler*innen freuen 
sich über einen spannenden Austausch zur Mobilität.

Wer Wert auf hochwertige Mate-
rialien legt und dabei möglichst 
auf Kunststoff verzichten möchte, 
findet im Oberbergischen einen 
ungewöhnlichen Anlaufpunkt.
Polyester, Polyamid und andere 
Kunstfasern gehören heute für 
viele ganz selbstverständlich zur 
Kleidung. Doch gleichzeitig wächst 
bei vielen Menschen der Wunsch 
nach natürlichen Materialien, lan-
glebigen Produkten und der Frage: 
Was steckt eigentlich in den Ding-
en, die wir täglich benutzen?
Im Nordwolle Wildling Store in 
Engelskirchen-Osberghausen gibt 
es darauf einige interessante Ant-
worten.
Natürlich findet man hier hochwer-
tige Kleidung aus Wolle. Doch wer 
den Laden betritt, merkt schnell: 
Hier dreht sich um weit mehr als 
um Pullover und Jacken.
Aus Wolle lassen sich erstaunlich 
viele Dinge herstellen, die uns im 
Alltag begleiten können. Neben 

Von der Wolle bis zum Schafsfleisch:  
Ein Laden für natürliche Produkte

Kleidung gibt es beispielsweise 
Mützen und Bauchtaschen aus Wolle, 
aber auch praktische Produkte wie 
Rucksäcke oder Kühltaschen. Selbst 
ein klappbarer Stuhl gehört zum 
Sortiment.
Was all diese Produkte verbindet, ist 
der Anspruch, Materialien bewusst 
einzusetzen und Produkte zu en-
twickeln, die nicht nach kurzer Zeit 
wieder ausgetauscht werden müs-
sen.
Gerade die Wolle heimischer Schafe 
steht bei Nordwolle im Mittelpunkt. 
Während die Tiere unsere Landschaf-
ten pflegen, wurde ihre Wolle lange 
Zeit kaum noch wertgeschätzt und 
teilweise sogar entsorgt. Nordwolle 
verfolgt einen anderen Ansatz: Aus 
diesem natürlichen Rohstoff ent-
steht Kleidung, die in Deutschland 
gefertigt wird und möglichst lange 
getragen werden soll.
Dabei ist Wolle ein erstaunlich viel-
seitiges Material. Sie kann Wärme 
speichern, Feuchtigkeit aufnehmen 

und wieder abgeben und fühlt sich 
je nach Verarbeitung ganz unter-
schiedlich an.
Wer sich mit natürlichen Materialien 
beschäftigt, kann im Store deshalb 
nicht nur einkaufen, sondern auch 
entdecken, was aus Wolle alles ent-
stehen kann.
Und dann gibt es im Nordwolle Wild-
ling Store noch etwas, womit man 
vielleicht nicht unbedingt rechnet: 
Schafsfleisch.
Damit schließt sich ein besonderer 
Kreis. Denn wenn Schafe Landschaf-
ten pflegen und ihre Wolle gleichzeit-
ig als wertvoller Rohstoff genutzt 
wird, gehört auch die Frage dazu, wie 
wir das Tier als Ganzes wertschätzen.
Das Schaf ist für uns dabei weit mehr 
als die Wolle, die es uns schenkt. Es 
ist ein Lebewesen, dem wir mit Res-
pekt begegnen und dessen Wolle und 
Fleisch wir bewusst wertschätzen 
möchten.
Genau diese Verbindung macht den 
Store besonders: Es geht nicht nur 

darum, ein Produkt zu verkaufen, 
sondern darum, den Wert natürli-
cher Rohstoffe wieder sichtbar zu 
machen.
Der Nordwolle Wildling Store ist 
deshalb ein Ort für alle, die hochw-
ertige Kleidung suchen, natürliche 
Materialien kennenlernen möchten 
oder einfach neugierig sind, was 
sich aus Wolle alles machen lässt.
Und wer glaubt, in einem Woll-
geschäft gäbe es ausschließlich 
Kleidung, darf sich überraschen 
lassen.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 51766 Engel-
skirchen (Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr
Sa 10-16 Uhr

Anzeige
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	 Anzeige

Mit SchimmelPeter gegen feuchte Wände 
Es war einfach perfekt. Die Lage, 
die Aufteilung der Zimmer und 
natürlich der Preis. Dann die Er-
nüchterung. 
Der Sachverständige diagnos-
tiziert Feuchtigkeit im Keller. 
Damit schien der Traum vom 
Eigenheim erst einmal passé. 
Dann aber kam der Kontakt zu 
den Profis von SchimmelPeter 
zu Stande und das Traumhaus 
konnte gerettet werden. 
Dass alles so einfach gehen 
würde, damit hatte niemand 
gerechnet. 
Der erste Kontakt lief über ein-
en Sachverständigen von Schim-
melPeter. 
Der Beratungstermin sowie die 
gesamte Ursachenforschung ist 
bei SchimmelPeter völlig un-
verbindlich. So kann der Kunde 
in Ruhe entscheiden, ob er das 

Angebot annehmen möchte. 
Dank der innovativen Produkte, 
die SchimmelPeter nutzt, ist keine 
Ausschachtung nötig und die Ar-
beiten verlaufen für den Kunden 
stressfrei. Die Männer haben 
gerade einmal drei Stunden ge-
bohrt und waren schon nach nur 
einem Tag fertig. 
25 Jahre Ruhe - garantiert. 
Feuchtigkeit und der daraus resul-
tierende Schimmel bedrohen nicht 
nur die Bausubstanz des Hauses, 
sondern auch die Gesundheit 
seiner Bewohner. 
Die Fachmänner von Schim-
melPeter nutzen verschiedene 
Verfahren, die sich seit über 40 
Jahren bewährt haben. Schimmel-
Peter erklärt: 
„Wir garantieren eine bau-
physikalisch korrekte und dauer-
hafte Austrocknung.“ 

Das Mauerwerk erhält seine natür-
liche Fähigkeit zur Wärmedäm-
mung zurück. Die Verfahren 
funktionieren sogar bei besonders 
starker Durchfeuchtung. 
Sie sind langlebig und gesund-
heitlich unbedenklich. Schimmel-
Peter ist von seinen Produkten so 
überzeugt, dass sie darauf bis zu 
25 Jahre Garantie geben. 
Wer ist SchimmelPeter?
Der Firmenname SchimmelPeter 
macht neugierig, wurde aber 
keineswegs einzig zu diesem 
Zweck gewählt. 
Wir haben uns für den bekannten 
deutschen Namen „Peter“ entsch-
ieden, weil dieser verkörpert, 
wofür wir stehen, Innovation und 
Qualität aus Deutschland. 
Schimmel musste natürlich auch 
noch in den Namen, so dass jed-
er gleich darauf kommen kann, 

dass wir in der Feuchte- und 
Schimmelsanierung tätig sind. 
SchimmelPeter ist ein Verbund 
verschiedener Abdichtungsfir-
men aus ganz Deutschland. 
Besonderheit:
Alle Mitglieder haben einen 
Ehrenkodex unterschrieben, 
dieser beinhaltet u.a. die für den 
Kunden stets ausführliche Ursa-
chenforschung sowie die Verp-
flichtung aller Mitglieder und 
deren Mitarbeiter regelmäßige 
Weiterbildungen zu besuchen. 
Dazu kommen weitere Punkte, 
die heutzutage leider nicht 
immer selbstverständlich sind. 
Wenn ein Fachmann von Schim-
melPeter vor Ihrer Tür steht, hat 
er immer einen Staubsauger 
dabei, denn wir verlassen die 
Baustelle so, wie wir sie vorge-
funden haben. Ehrensache.
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Gut hören im Herbst

Wichtige Tipps für den Herbst

Bei lauten Arbeiten und Aktivitäten das Gehör mit geeignetem Ge-
hörschutz schützen.
Bei Erkältungen auf Druckgefühl, Schmerzen oder anhaltende Hör-
veränderungen achten.
Hörgeräte vor unnötiger Nässe schützen und entsprechend den Her-
stellerangaben pflegen.
Neue oder anhaltende Ohrgeräusche ernst nehmen.
Bei einer plötzlichen deutlichen Hörverschlechterung zeitnah ärztliche 
Hilfe suchen.
Im Straßenverkehr bei schlechtem Wetter besonders aufmerksam sein 
und sich nicht allein auf das Gehör verlassen.
Gut hören heißt auch: Veränderungen wahrnehmen und richtig re-
agieren. 

Wenn die Tage kürzer werden, 
die Temperaturen sinken und es 
draußen häufiger nass und win-
dig ist, verändert sich auch unser 
Alltag. Für gutes Hören kommt es 
im Herbst vor allem darauf an, die 
Ohren zu schützen, Erkältungen 
richtig einzuordnen und auf Ver-
änderungen des Hörvermögens zu 
achten.
Wenn eine Erkältung auf die 
Ohren schlägt
Im Herbst haben Erkältungen wie-
der Saison. Eine verstopfte Nase 
und geschwollene Schleimhäute 
können dazu führen, dass sich die 
Ohren zeitweise verstopft oder „zu" 
anfühlen. Auch ein Druckgefühl im 
Ohr kann auftreten. Wichtig ist, 
vorübergehende Beschwerden von 
einer tatsächlichen Hörminderung zu 
unterscheiden. Hält ein Druckgefühl 
an, kommen Ohrenschmerzen hinzu 
oder verschlechtert sich das Hören 
deutlich, sollte die Ursache ärztlich 
abgeklärt werden.
Gut hören trotz Herbstwetter
Kühle Temperaturen, Wind und Re-
gen gehören zum Herbst. Für die Oh-
ren selbst ist vor allem eines wichtig: 
Sie sollten nicht unnötig Feuchtig-
keit und extremen Bedingungen 
ausgesetzt werden. Wer Hörgeräte 
trägt, sollte besonders darauf ach-
ten, dass die Geräte nicht unnötig 
nass werden und entsprechend den 
Herstellerangaben gepflegt und ge-
trocknet werden.
Auch unterwegs lohnt sich Auf-
merksamkeit: Bei Wind, Regen 

oder dichtem Laub können Umge-
bungsgeräusche schlechter wahr-
nehmbar sein. Wer auf gutes Hören 
angewiesen ist, sollte deshalb bei-
spielsweise im Straßenverkehr be-
sonders aufmerksam sein und sich 
nicht ausschließlich auf akustische 
Signale verlassen.
Lärm bleibt auch im Herbst ein 
Thema
Herbstliche Aktivitäten können 
überraschend laut sein - etwa 
Gartenarbeiten mit Laubbläsern, 
Rasenmähern oder anderen moto-
risierten Geräten. Lärm kann das 
Gehör schädigen. Besonders hohe 
oder länger andauernde Schallpe-
gel können zu Hörminderungen und 
Ohrgeräuschen beitragen.
Deshalb gilt: Bei lauten Tätigkei-
ten möglichst Abstand halten und 
einen geeigneten Gehörschutz ver-
wenden. 
Auch nach sehr lauten Veranstal-
tungen oder Arbeiten sollten Ohr-
geräusche oder ein dumpfes Hör-
gefühl nicht ignoriert werden.
Ohrgeräusche ernst nehmen
Ein gelegentliches Pfeifen oder 
Rauschen kann beispielsweise nach 
starker Lärmbelastung auftreten. 
Anhaltende Ohrgeräusche werden 
als Tinnitus bezeichnet und können 
unterschiedliche Ursachen haben. 
Dazu gehören unter anderem Lärm-
einwirkung, Erkrankungen des Oh-
res oder ein verstopfter Gehörgang.
Wer neu auftretende oder anhal-
tende Ohrgeräusche bemerkt, sollte 
dies ärztlich abklären lassen - ins-

besondere dann, wenn gleichzeitig 
das Hörvermögen verändert ist, 
Schmerzen auftreten oder Schwin-
del hinzukommt.
Plötzliche Hörveränderungen 
nicht abwarten
Eine deutliche Verschlechterung des 
Hörvermögens innerhalb kurzer Zeit 
sollte medizinisch abgeklärt werden. 
Ein plötzlich auftretender Hörverlust 

kann unter anderem mit Druckgefühl 
oder Schwindel verbunden sein.
Deshalb gilt: Wenn das Hören plötz-
lich deutlich schlechter wird, nicht 
einfach abwarten oder die Verände-
rung auf Herbstwetter, eine Erkäl-
tung oder Stress zurückführen. Eine 
ärztliche Untersuchung kann klären, 
was dahintersteckt.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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„Another Step We Take"
Jazz-Trio Soulcrane trifft Laurent Derache - Freitag, 25. September, 19 Uhr

Als einer der vielseitigsten euro-
päischen Trompeter hat Matthias 
Schwengler in den letzten Jahren 
seinen eigenen unverwechselbaren 
Sound entwickelt. Stets auf der Su-
che nach neuen Klängen, verbindet 
er Jazz mit Stilen aus dem Balkan, 
arabischen Ländern, Lateinamerika 

und anderer Weltmusik, was seinem 
Spiel eine einzigartige und globale 
Note verleiht. Die beeindruckende 
Dynamik und sein außergewöhn-
liches Soundspektrum machen ihn 
zu einem Ausnahmetalent in der 
hiesigen Musikszene. Mit „Soulcra-
ne" präsentiert Matthias Schwengler 

einen Klangkörper, der Retro-Feeling 
und neue Ansätze unter einen Hut 
bringt. 
Bei ihrem zweiten Album „Another 
Step We Take" arbeiten die Musiker 
abermals gemeinsam komposito-
risch an einem klanglichen Werk und 
bleiben mit dem warmen Charakter 

dieser Musik stets auf einem kam-
mermusikalischen Niveau. Geschaf-
fen wird eine Atmosphäre, die einer 
Unterhaltung unter Freunden gleicht. 
„Soulcrane" überzeugt mit einer fast 
familiären Anmutung und verdeut-
licht, wie eindringlich insbesondere 
die leisen Töne wirken können. Jedes 
Instrument ist gleichberechtigt und 
die vier Kölner Musiker verstehen es, 
den großen Spielraum stets musika-
lisch wertvoll zu füllen. Gemeinsam 
treten sie ganz natürlich als Kollektiv 
in Erscheinung und strahlen dabei 
große Harmonie und innere Ruhe 
aus.
In seiner seit 2015 bestehenden 
Band Soulcrane hat er den für ihn 
typischen kammermusikalischen, 
dunklen Sound entwickelt. Im 10. 
Jahr seit der Gründung hat die Band 
den Ausnahmeakkordeonisten Lau-
rent Derache aus Paris zu Gast. Er 
trägt wesentlich zur intimen Atmo-
sphäre bei und wechselt geschickt 
zwischen gefühlvollen Balladen 
und harmonisch komplexen Stü-
cken. Obwohl das Quartett in seiner 
Instrumentierung minimalistisch ist, 
erzeugt es eine Fülle an Klangland-
schaften und Emotionen, die sowohl 
Jazzliebhaber als auch Neulinge be-
geistern. Die Kombination aus der 
warmen, nuancierten Trompete, den 
einfühlsamen Klängen des Akkorde-
ons, den pulsierenden Basslinien und 
den einfallsreichen Gitarrenklängen 
verleiht der Musik von Soulcrane 
eine einzigartige, virtuose und krea-
tive Klangpalette.

+CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4
51766 Engelskirchen
Eintritt: frei, Imbiss inklusive
Ansprechperson: 
Patrick Oetterer - 015201642051
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Anzeige

„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen alter, verlorengegangener Texte im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaub-
te Märchen nun in „Glücks 
Märchen“ wieder zum Leben 
erweckt wurden. (Foto: privat)

„Die Prinzessin aus der Flöte“, „Die 
Schmutzkathrin“, „Der Wolkenhund“, 
„Prinzessin Schneeflocke“, „Die Blume 
und das Reh“, „Das Zwerglein Dschibi“ 
oder „Die versunkene Stadt“ sind nur 
einige Kapitel aus dem 2019 erschie-
nenen Buch „Glücks Märchen“. Zum 
Leben wiedererweckt hat sie Michael 
Glück. Der mittlerweile über 80-jährige 
frühere Wirtschaftsjournalist mit einem 
besonderen Faible für Märchen grün-
dete 2019 in Meckenheim den Michael 
Glück Verlag.
„Bei den in diesem Buch publizierten 
Märchen handelt es sich um Nacherzäh-

lungen früherer Texte, die während des II. 
Weltkrieges in Berlin verloren gingen“, 
weiß der Verleger. „Meine Eltern haben 
später die Märchen quellengetreu nach-
erzählt und aufgeschrieben. So konnte ein 
schon verschollen geglaubtes Kulturgut 
vor dem Vergessen gerettet werden.“
Märchen waren und sind ein unverzicht-
bares Element der menschlichen Kultur-
geschichte. Die bekanntesten Repräsen-
tanten dieses Genre sind in Deutschland 
sicherlich Grimms Märchen, die berühmte 
Sammlung von Kinder- und Hausmärchen 
der Brüder Jacob und Wilhelm Grimm aus 
dem 19. Jahrhundert. „Vom Inhalt und 
Duktus her sind die ‚Glücks Märchen‘ 
durchaus mit den Grimm‘schen zu ver-
gleichen“, ist sich Michael Glück sicher. 
Das haben ihm auch schon verschiedene 
Kommentare aus den sechziger Jahren 
des letzten Jahrhunderts bescheinigt. So 
hieß es beim damaligen Süddeutschen 
Rundfunk sogar, „dass diese Märchen 
vom Inhalt und von der Form her gese-
hen die Grimm‘schen um einiges über-
ragen.“ Und das katholische Sonntags-
blatt (Stuttgart) konzedierte, „dass sie den 
echten Märchenton treffen.“ Nun hofft 
der Verleger, dass die Herausgabe dieses 
Buches die deutsche Märchenlandschaft 
bereichert und eine weitere Quelle des 
Lese- und Erzählvergnügens bei Jung und 
Alt wird. (WDK)
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Schach verbindet Generationen
Neue Mitspielerinnen und Mitspieler in Bickenbach willkommen

Bericht zur Titelseite

Veteranin gewinnt Prosecco-Cup 
Ründerother Spaßturnier jährt sich zum 17. Mal

Spiel, Spaß und gute Laune standen 
beim diesjährigen Prosecco Cup auf 
der Tennisanlage des TSV Ründeroth 
im Mittelpunkt. Insgesamt 22 Teil-
nehmerinnen aus den drei Engel-
skirchener Tennisvereinen Loope, VfL 
Engelskirchen und TSV Ründeroth 
waren mit dabei.
Besonders schön: Neben vielen 
bekannten Gesichtern waren auch 

neue Spielerinnen und neue Vereins-
mitglieder dabei. So bot das Spaß-
turnier nicht nur jede Menge Tennis, 
sondern auch eine schöne Gelegen-
heit, sich vereinsübergreifend ken-
nenzulernen und gemeinsam einen 
gelungenen Tag auf der Anlage zu 
verbringen.
Vier Stunden lang spielten die Da-
men im klassischen Doppel-Moppel-

Modus um den Hauptgewinn - eine 
Magnumflasche Prosecco. Der große 
Reiz des Turniers liegt nicht nur in den 
vielen Schaumwein-Pausen, sondern 
vor allem darin, dass hier sowohl alt-
gediente Tennisspielerinnen an den 
Start gehen als auch Damen, die noch 
nie zuvor das Racket geschwungen 
haben oder dies erst seit Kurzem tun. 
Durch den Genuss des Perlweins nä-

hern sich die Spielqualitäten von An-
fängerinnen und altgedienten Tennis-
damen an, was in der Vergangenheit 
oft dazu führte, dass eine Novizin als 
Gewinnerin hervorging. Nicht so in 
diesem Jahr: Als am Ende die Punkte 
ausgezählt wurden, lag die Tennis-
spielerin mit der meisten Erfahrung 
vorne: Die 69-jährige Tennistrainerin 
Iris Wagner.

Im Mittelpunkt stehen die Freude am Schach, das gemeinsame Knobeln und der lockere Austausch 
in geselliger Runde.

Wer schon immer einmal Schach 
lernen wollte oder nach einer Ge-
legenheit sucht, regelmäßig gegen 
andere anzutreten, ist bei der 
Schachgruppe in Engelskirchen-Bi-
ckenbach genau richtig. Die offene 
Gruppe besteht seit einem halben 
Jahr und freut sich jederzeit über 
neue Gesichter.
Die Teilnehmer sind so unter-
schiedlich wie das Spiel selbst: 
Vom blutigen Anfänger bis zum 
erfahrenen Strategen ist alles 
vertreten. Auch beim Alter gibt 
es keine Grenzen - junge Frauen 
spielen ebenso mit wie Rentner. Im 
Mittelpunkt stehen die Freude am 
Schach, das gemeinsame Knobeln 
und der lockere Austausch in ge-
selliger Runde.
Die Schachgruppe trifft sich je-
den Mittwoch von 17 bis 18:30 
Uhr im Dorfhaus Bickenbach, 
Gelpestraße 31, Engelskir-
chen-Bickenbach. Bei schönem 
Wetter werden die Schachbretter 
nach draußen gestellt und unter 
freiem Himmel gespielt.
Eine Vereinsmitgliedschaft oder 
Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. 
Wer die Regeln erst lernen möchte, 
erhält Unterstützung von den er-
fahrenen Spielern. Fortgeschrittene 
finden ebenfalls passende Gegner 
und spannende Partien.
Die Organisation der Treffen erfolgt 
über eine WhatsApp-Gruppe. 

Interessierte können sich bei  
Jürgen Schreer unter Telefon 
0176 47 33 40 37 melden und 
werden gerne in die Gruppe auf-
genommen.

Die Schachgruppe lädt alle ein, die 
Lust auf ein faszinierendes Strate-
giespiel, nette Gespräche und eine 
offene Gemeinschaft haben - ganz 
gleich, ob sie ihren ersten Bauern 
ziehen oder bereits mehrere Züge 
vorausdenken.
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Informieren Sie sich hier: 

0800 9966028 
(kostenlos, Mo-Fr von 8-20 Uhr)

malteser.de/hausnotruf

                  Ein Knopfdruck  
für Sie - ein sicheres  
Gefühl für alle: Unser  
24h-Hausnotruf. 
Jetzt mit Angehörigen-
App.

             

1 Monat 

kostenlos*1 Monat 

kostenlos*

Das Risiko steigt mit dem 
Alter
Das Gürtelrose-Risiko steigt mit 
zunehmendem Alter. Grund dafür 
ist die natürliche, altersbedingte 
Abnahme der Immunfunktion. 
Auch Menschen mit chronischen 
Krankheiten zählen zu den Risiko-
gruppen.
Die Ständige Impfkommission 
(STIKO) empfiehlt eine Gürtelrose-
Impfung für alle Menschen ab 60 
Jahren sowie für Personen mit er-
höhtem Krankheitsrisiko bereits ab 
18 Jahren. Wer unsicher ist, sollte 
sich in seiner Hausarztpraxis zu 
persönlichen Vorsorgemaßnahmen 
beraten lassen.

Krank im Urlaub
Viele Menschen freuen sich mona-
telang auf den Urlaub - und werden 
ausgerechnet dann krank, wenn 
endlich Entspannung einkehrt. 
Dieses Phänomen wird als „Leisu-
re Sickness", also Freizeitkrankheit, 
bezeichnet. Sie kann sich zum Bei-
spiel durch leichte Erkältungssym-
ptome, aber auch durch Erkrankun-
gen wie Gürtelrose äußern.
Wie belastend eine Gürtelrose sein 
kann, weiß auch Ulrich aus eige-
ner Erfahrung. Der heute 66-Jährige 
erkrankte 2022 bei einer Fahrrad-
tour im Urlaub. Zunächst zeigten 
sich Bläschen auf der linken Seite 
der Nasenwurzel und der Stirn. Kurz 
darauf schwoll die gesamte Ge-
sichtshälfte an; auch ein Auge war 
stark betroffen. „Über Monate litt 

ich unter unglaublichen Schmerzat-
tacken", berichtet er. „Trotz leichter 
Besserung nach sechs Monaten lei-
de ich bis heute unter Schmerzen, 
Beeinträchtigungen im Alltag und 
Konzentrationsproblemen."

Was ist der Auslöser?
„Viele gehen praktisch direkt vom 
Berufsstress in den Urlaubsstress", 
erklärt die Immunologin Prof. Dr. 
Martina Prelog aus Würzburg. „Ge-
rade dann kommt es auch häufiger 
zur Reaktivierung von Viren, die be-
reits im Körper vorhanden sind. Dazu 
zählt etwa das Varizella-Zoster-Virus, 
also das Virus, das eine Gürtelrose 
hervorrufen kann."
Stress könne dabei eine wichtige 
Rolle spielen. „Die körperliche Ab-
wehrreaktion wird durch die ver-
mehrte Ausschüttung von Stress-
hormonen zunächst unterdrückt, 
was es den Erregern leicht macht, 
sich im Körper auszubreiten", so Pre-
log. „Aber erst wenn der Körper zur 
Ruhe kommt, wird die Erkrankung 
spürbar."

Auch Sonnenschutz ist ein wich-
tiges Thema
„Ein Sonnenbrand ist keine harm-
lose Rötung, sondern eine starke 
Belastung der Haut und des Immun-
systems", warnt Prof. Prelog. „Auch 
dadurch hat das Gürtelrose-Virus 
leichteres Spiel und kann reaktiviert 
werden." (akz-o) 

Mit zunehmendem Alter wird das Immunsystem schwächer. 
Foto: Prostock-studio/shutterstock.com/akz-o
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Evangelische Kirchen- 
gemeinde Engelskirchen

Evangelische Kirchen
gemeinde Ründeroth

Kath. Kirchengemeinden 
im Bereich Engelskirchen

Christuskirche

Herzlich willkommen zu unse-
ren Gottesdiensten!
Sonntags, 10 Uhr
4. Oktober, Goldener Oktober: 
Erntedank mit den Engelsbläser, 
anschl. Gemeindefest.
Kindergottesdienste für Grund-
schüler finden jeden zweiten Sonn-
tag im Monat statt.
"Kleiner Kindergottesdienst" 
für die unter Siebenjährigen findet 
jeden Sonntag um 10 Uhr statt.
Einladung zu Bruder Klaus im 

Evangelischen Gemeindehaus um 
19:30 Uhr. Nächster Termin:29. 
September: Wie ist das mit der 
Auferstehung Jesu? Was wissen wir? 
Was glauben wir?
Am 4. Oktober feiert die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Erntedank und den Goldenen 
Oktober ab 10 Uhr mit einem 
Gottesdienst und anschließend mit 
einem großen, bunten Gemeinde-
fest vor der Kirche und im Gemein-
dehaus. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Der Förderverein freut sich 
auf Ihren Besuch.
Karibische Rhythmen & 
schwungvoller Nachmittag
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Engelskirchen lädt Sie herzlich zum 
gemütlichen Tanztee mit karibischem 
Flair am 13. Oktober ab 16:30 
Uhr im Gemeindehaus, Märkische 
Str. 26, ein. Auf dem Programm 
stehen Karibische Paartanz-Grund-
lagen, Musik, Kaffee, Tee & Gebäck.
Kommen Sie vorbei - ob allein oder 
als Paar - Sie sind willkommen. Es 
wird kein fester Partner benötigt.
Links und weitere Informatio-
nen auch unter www.kirche-en-
gelskirchen.de

Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen; St. 
Jakobus Ründeroth; St. Peter und 
Paul Engelskirchen; Zur Heiligen Fa-
milie Hardt; Herz Jesu Loope
Samstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvor-
abendmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorabend-
messe
Sonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe je-
den letzten Sonntag im Monat 
in Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Dienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe jeden 
1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr, 
bes. für die kfd

27. Sepember
10:15 Uhr - Schnellenbach, Johan-
nes Vogelbusch
27. September
18 Uhr - Zu Gast-Gottesdienst - der 
Gottesdienst in der Nachbarschaft, 

Harald Hüster
4. Oktober
11 Uhr - Ründeroth, Erntedankgot-
tesdienst, Henning Strunk und Team, 
mit Joyful Singers und Young Voices, 
anschl. Kartoffelfest

Mittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
Donnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Freitag
14.30 Uhr - Ründeroth 
Hl. Messe nur jeden 2. Frei- 
tag im Monat, bes. für die Se-
nioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe
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info@garten-luedenbach.de
+ 49 2263 901453

@
garten-luedenbach.de

Wir gestalten
Ihre grüne Oase!

Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) bleibt auch künf-
tig eine wichtige Unterstützung für 
Eigentümer:innen, die ihre alte Hei-
zungsanlage gegen eine Wärmepum-
pe austauschen möchten. Ab dem 21. 
Juli 2026 gelten dazu neue Vorga-
ben. Für bereits weit fortgeschrittene 
Projekte ist eine Übergangsregelung 
vorgesehen. Deshalb lohnt sich ein 
genauer Blick auf den aktuellen Pla-
nungsstand. „Trotz der Änderungen 
bleibt die Wärmepumpe eine lang-
fristig attraktive Heizlösung - wer 
bereits Unterlagen für die Förderung 
vorbereitet hat, kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen noch von den 
bisherigen Konditionen profitieren", 
sagt Brigitte Becker, Leiterin der Be-
ratungsstelle der Verbraucherzentrale 
NRW in Bergisch Gladbach. „Wer sich 
erst am Anfang der Planung befindet, 
sollte die neuen Regelungen kennen 

und die nächsten Schritte sorgfältig 
vorbereiten." Auf welche Dinge es 
dabei ankommt, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in fünf Tipps zu-
sammengestellt.
Förderbestandteile genau prü-
fen
Die neuen Förderbedingungen 
gelten ab dem 21. Juli 2026. Des-
halb sollten Eigentümer:innen früh-
zeitig prüfen, welche Regelungen 
für das eigene Vorhaben gelten. 
Die Grundförderung bleibt mit 30 
Prozent der förderfähigen Kosten 
bestehen. Gleichzeitig werden die 
förderfähigen Investitionskosten 
abgesenkt. Der Klimageschwindig-
keitsbonus sinkt zunächst von 20 
auf 16 Prozent. Anschließend soll 
er ab dem 1. Februar 2027 sowie 
danach jeweils zum 1. Februar und 
1. August eines Jahres um weitere 
vier Prozentpunkte reduziert werden. 

Ab dem 1. August 2028 soll dieser 
Bonus vollständig entfallen. Darum 
ist es wichtig, sich frühzeitig über 
die aktuellen Förderbestandteile zu 
informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Haus-
besitzer:innen prüfen, welche Ein-
kommensklasse auf den eigenen 
Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkommen 
von 30.000 Euro beträgt der Bonus 
künftig 40 Prozent der förderfähi-
gen Gesamtkosten, entsprechende 
Haushalte mit mindestens einem 
Kind unter 18 Jahren erhalten zu-
sätzlich 40 Prozent Bonus. Zwischen 
30.001 und 40.000 Euro bleibt es 
bei den 30 Prozent Grundförderung, 
Haushalte mit mindestens einem 
minderjährigen Kind erhalten in 

diesem Einkommensbereich aber 
ebenfalls weitere 40 Prozent Bonus. 
Zwischen 40.001 und 50.000 Euro 
gibt es künftig einen Bonus von 10 
Prozent, mit Kind sogar zusätzlich 
30 Prozent. Zwischen 50.001 und 
60.000 Euro erhalten ausschließ-
lich Haushalte mit Kind noch zehn 
Prozent Bonus. Darüber hinaus wird 
bei mindestens einem minderjähri-
gen Kind das maßgebliche zu ver-
steuernde Einkommen einmalig um 
10.000 Euro abgesenkt. Dadurch 
können mehr Familien von höheren 
Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte 
bleibt die Übergangsregelung für 
Eigentümer:innen besonders wich-
tig. Sie sollten deshalb den eigenen 
Projektstand genau prüfen. Besteht 
bereits eine Bestätigung zum Antrag 
(gBzA) der Förderbank KfW, behält 
diese ihre Gültigkeit für sechs Mo-
nate ab Erstellung und kann ab 
dem 21. Juli 2026 für einen Antrag 
zu den neuen Förderbedingungen 
verwendet werden. Dagegen verlie-
ren bereits erstellte, nach dem 20. 
Juli 2026 nicht genutzte Technische 
Projektbeschreibungen (TPB) des 
Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) ihre Gül-
tigkeit. Gleichzeitig entfallen zum 
21. Juli 2026 einzelne Zuschläge. 
So wird der bisherige Effizienzbonus 
von fünf Prozent für Wärmepumpen 
abgeschafft. Künftig soll der Einsatz 
natürlicher Kältemittel verpflichtend 
sein. Auch der Emissionsminderungs-
zuschlag für Biomasse-heizungen 
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

entfällt. Die geänderten Förderbau-
steine sind deshalb frühzeitig in die 
Planung miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbau-
steinen gelten weiterhin maximale 
Fördersätze. Auch diese Obergrenzen 
sind bei der Finanzierungsplanung 
zu berücksichtigen. Haushalte mit 
einem zu versteuernden Einkommen 
bis 30.000 Euro beziehungsweise bis 
40.000 Euro mit mindestens einem 
Kind können künftig einen maximalen 
Fördersatz von 80 Prozent erreichen. 
Für alle übrigen Antragsberechtigten 
bleibt die Obergrenze bei 70 Pro-
zent. Welche Förderhöhe tatsächlich 
erreicht wird, hängt von den jeweils 
anwendbaren Förderbausteinen ab. 
Man sollte deshalb alle möglichen 
Boni gemeinsam betrachten.

Langfristige Vorteile im Blick 
behalten 
Auch mit der neuen BEG-Förde-
rung bleibt die Wärmepumpe eine 
zukunftssichere Heizlösung. Eigen-
tümer:innen sollten deshalb nicht 
ausschließlich auf die Förderhöhe 
schauen. Wärmepumpen arbeiten 
effizient und nutzen überwiegend 
erneuerbare Energie zum Heizen. 
Dadurch sinkt langfristig die Ab-
hängigkeit von fossilen Brennstof-
fen und man spart Energiekosten. 
In Kombination mit einer Photovolta-
ikanlage oder einem günstigen Wär-
mepumpenstromtarif ergeben sich 
zusätzliche Vorteile. Ab dem ersten 
Quartal 2027 ist außerdem ein Wert-
schöpfungs-Bonus von 15 Prozent 
für Wärmepumpen vorgesehen, die 
in der Europäischen Union oder as-

soziierten Märkten gefertigt werden. 
Gleichzeitig soll die Grundförderung 
für Wärmepumpen aus Nicht-EU-Fer-
tigung auf 15 Prozent sinken. In der 
Planungsphase empfiehlt es sich 

daher, neben der Förderhöhe auch 
die Herkunft des Systems zu berück-
sichtigen. 
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie NRW 2026
Spielstätten und Clubs des Jazz und 
Pop beleben und prägen die Musik-
szene in Nordrhein-Westfalen. Sie 
sind ein wichtiges Umfeld für die 
Künstler:innen und stellen deren 
Haupteinnahmequelle durch Live-
auftritte dar. Mit kreativen Konzep-
ten bieten Spielstätten und Clubs ein 
vielfältiges Angebot für alle musik-
interessierten Menschen.  
Diese programmatische Kreativität 
und das Ermöglichen von Kultur zu 
fördern und zu unterstützen, haben 
sich das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft und der Landesmusik-
rat zu Aufgabe gemacht. Kooperati-
onspartner ist der nordrhein-westfä-
lische Verband der Spielstätten und 
Veranstalter, die Livemusikinitiative 
NRW (LINA). Die Partner vergeben in 
der Saison 2026/27 Prämien für he-
rausragende Programme von Spiel-
stätten und Clubs des Jazz und Pop, 
um deren besondere Rolle als Foren 

der musikalischen Innovation für das 
Musikleben in NRW zu würdigen. 
Die Prämie beträgt zwischen 5.000 
und 25.000 Euro für ein herausra-
gendes Programm, je nach Beschluss 
der Jury, unter Berücksichtigung 
von Kapazität, Programmumfang 
und -qualität, sowie der Lage. Diese 
Leistung bewertet die Jury anhand 
der folgenden Kriterien: 
1. Antragsberechtigt sind Spielstät-
ten und Clubs, die sich für Jazz, Im-
provisierte Musik, Pop-Musik oder 
Genres und Musikkulturen in deren 
Grenzbereichen engagieren. In kreis-
freien Städten müssen mindestens 
24 Livemusik-Veranstaltungen pro 
Jahr nachgewiesen werden, in kreis-
gebundenen Gemeinden 12 Livemu-
sik-Veranstaltungen pro Jahr.
2. Die Kapazitätsobergrenze be-
trägt 1.500 Plätze pro Spielstätte 
oder Club.
3. Die Spielstätten und Clubs müssen 

unter anderem Nachwuchskünst-
ler:innen und regionalen Bands 
ein Forum bieten. Als Nachwuchs-
künstler:innen gelten Bands oder 
Künstler:innen, die nicht mehr als 
zwei professionell aufgenommene 
Alben veröffentlicht haben. Regiona-
le Bands oder Künstler:innen sind in 
einer bestimmten Stadt oder Region 
verwurzelt, spielen dort regelmäßig. 
Ihr Wirkungskreis ist jedoch nicht 
wesentlich über die Region hinaus 
erkennbar. 
4. Die Spielstätten und Clubs müssen 
die Personalkosten der bei ihnen ein-
gesetzten Kräfte selbst tragen (Tech-
niker:innen für Ton und Licht, Pro-
grammplanung, Geschäftsführung). 
5. Nicht antragsberechtigt sind öf-
fentlich getragene und öffentlich mit 
40 Prozent der Jahreskosten oder 
höher geförderte Clubs.
Die Anträge auf Prämierung he-
rausragender Programme für die 

Saison 2026/27 können bis zum 15. 
Oktober 2026 beim Landesmusik- 
rat NRW per E-Mail an spielstaetten@ 
lmr-nrw.de eingereicht werden. 
Das Antragsformular finden Sie auf 
www.lmr-nrw.de unter Förderung/
Spielstättenprogrammprämie zum 
Download.
Im Antrag muss erläutert werden, auf 
welche Segmente des Spielplans sich 
der Prämienantrag bezieht und in-
wiefern hier Nachwuchskünstler:in-
nen und regionale Bands besonders 
gefördert werden. Eingemietete Ver-
anstaltungen (Rentals) können in der 
Bewerbung mitangegeben, müssen 
aber gekennzeichnet werden. 
Die Anträge werden von einer unab-
hängigen Jury beurteilt. Die Auszah-
lung der Prämien soll im Dezember 
2026 erfolgen, die Überreichung der 
Urkunden am 8. Dezember durch 
Kulturministerin Ina Brandes. Lan-
desmusikrat NRW e.V.

Wertvoller Wertstoff
Faltschachteln gehören in die Papiertonne

Foto: KI-generiert/akz-o

<nn>Viele Verbraucher sind immer 
noch unsicher: Gehören Faltschach-
teln aus Karton ins Altpapier? Dürfen 
auch Tiefkühl-, Nudel- oder Pizza-
Verpackungen über die Papiertonne 
entsorgt werden? Zweifel entstehen 
vor allem dann, wenn die Verpackun-
gen Sichtfenster aus Kunststoff ha-
ben, wenn sie bunt bedruckt oder 
mit einem anderen Material be-
schichtet sind. Die Antwort ist ein-
deutig: Ja, Faltschachteln sind auch 
dann als Altpapier recycelbar.
Dass sich Verbraucher damit grund-
sätzlich richtig verhalten, hat der 
Fachverband Faltschachtel-Industrie 
(FFI) nachgewiesen. Mehrere reprä-
sentative Untersuchungen belegen, 
dass typische Faltschachteln mit 
unterschiedlichen Materialkombi-
nationen vollständig recyclingfähig 
sind. Das heißt: Die entsorgten Fa-
serstoffe lassen sich fast komplett 
– zu 99 Prozent – wiederverwenden. 
Lediglich Nicht-Papier-Bestandteile, 
wie Kunststoffbeschichtungen oder 
Sichtfenster, werden im Recycling-
prozess aussortiert. „Auch die Qua-

lität der wiedergewonnenen Fasern 
zeigt keine Einschränkungen in der 
Wiederverwertung“, betont FFI Ge-
schäftsführer Christian Schiffers.
Wer Faltschachteln richtig über 
die Altpapiertonne entsorgt, leistet 
damit einen wichtigen Beitrag zur 
Kreislaufwirtschaft. Die Karton-
fasern, die in Europa zur Herstel-
lung von Faltschachteln eingesetzt 

werden, bestehen nicht nur zu 100 
Prozent aus nachwachsenden Roh-
stoffen. Die Papierfasern können zu-
dem 25 Mal und mehr vollständig 
für neue Kartonprodukte verwendet 
werden. Damit wird das Abfallauf-
kommen deutlich reduziert. Auch 
spart man viel Energie, die für die 
Herstellung von neuem Papier not-
wendig wäre. 

Gebrauchte Faltschachteln sind 
daher kein nutzloser Abfall. Sie 
stellen – wie zum Beispiel auch 
Pfandflaschen – einen wirtschaft-
lichen Wert dar. In großen Mengen 
gesammelt, werden die gewonne-
nen Fasern in Papierfabriken ver-
arbeitet und dann vielfältig wieder 
eingesetzt – etwa zur Produktion 
von Lebensmittel-, Getränke-, Kos-
metik- oder Versandverpackungen. 
Wenn eine hochwertige Optik oder 
sehr spezifische Funktionen gefragt 
sind, können natürlich auch Frisch-
fasern beigemischt werden. Nach 
Angaben des europäischen Her-
stellverbandes Pro Carton liegt der 
Anteil von Recyclingfasern an der 
europäischen Kartonproduktion bei 
rund 50 Prozent. Angetrieben von 
modernen Recycling-Technologien 
hat sich eine nachhaltige Kreislauf-
wirtschaft etabliert.
Fazit: Faltschachteln sind wertvolle 
Rohstofflieferanten. Deshalb gehö-
ren sie nach Gebrauch in die Papier-
tonne und zurück in den Wertstoff-
kreislauf. (akz-o)
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst im 
Oberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg: 
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach - Bei 
den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei 
den Öffnungszeiten. Der allgemeine 

Freitag, 25. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Samstag, 26. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Sonntag, 27. September 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Montag, 28. September
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Dienstag, 29. September 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Mittwoch, 30. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Freitag, 2. Oktober 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 
	 02263 8010408
Samstag, 3. Oktober 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606

Sonntag, 4. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 
	 02261 66966
Montag, 5. Oktober 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Dienstag, 6. Oktober 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Freitag, 9. Oktober 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Samstag, 10. Oktober 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Sonntag, 11. Oktober 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

"hausärztliche" Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen "Früh-" und "Spätdienst" ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten ab 1. Juli 
2021 wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärztliche 
Notdienst wird wie gewohnt am 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) 
Nordrhein stellt die ambulante me-
dizinische Versorgung für fast zehn 
Millionen Menschen im Rheinland 
sicher. Zu ihren Mitgliedern zählen 
fast 19.500 Vertragsärzte, Psycho-

therapeuten und Ermächtigte. Für 
die Mitglieder trifft die KV Nordrhein 
unter anderem Vereinbarungen mit 
den Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patienten, 
die Honorierung der Ärzte und die 
Qualitätssicherung bilden. Zu den 
weiteren Aufgaben zählen das Ab-
rechnen der ärztlichen Leistungen 
und die Verteilung des Honorars an 
die Ärzte. Darüber hinaus setzt sich 
die KV Nordrhein als Interessenver-
treter ihrer Mitglieder ein, die sie in 
allen Fragen von der Abrechnung bis 
zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst 
- für nicht transportfähige Pa-
tientinnen u. Patienten, erreich-
bar über die 116117.
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, am 
24.12., und 31.12. 
Augenärztlicher Notdienst - er-
reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von 13 bis 8 
Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
01.10.2026 um 10 Uhr
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Nach zwei Wochen intensiver 
Schwimmausbildung im Bergneu-
städter Freibad nahmen 45 Kind-
er stolz ihr Seepferdchen- oder 
Seestern-Abzeichen entgegen.
Die Schwimmkurse des Kreiss-
portbundes Oberberg konnten 
durch die Unterstützung der Ag-
gerEnergie dank einer Spende des 
Energieversorgers in den letzten 
beiden Wochen der Sommerferien 
angeboten werden und ermögli-
chten so Kindern ab fünf Jahren 
Zugang zu einem qualifizierten 
Schwimmangebot.

AggerEnergie feiert in diesem 
Jahr den 100. Geburtstag und 
verabschiedet zudem im Herbst 
den langjährigen Geschäftsführ-
er Frank Röttger. Im Rahmen 
einer Matinee zu diesen beiden 
besonderen Anlässen mit 200 
geladenen Gästen verzichtete 
das Gemeinschaftsstadtwerk auf 
Geschenke von Freunden und 

100 Jahre AggerEnergie:  
Jubiläumsspende fördert Schwimmkurse für Kinder

Geschäftspartnern und bat stat-
tdessen um Spenden zugunsten 
der Schwimmoffensive des Kreiss-

portbundes. Der Energieversorger 
stockte diesen gespendeten Betrag 
auf, sodass nun die drei zweiwöchi-

gen Intensiv-Schwimmkurse sog-
ar zum halben Preis angeboten 
werden konnten.

Anzeige
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
Verbrauch 
noch mehr 

sparen!


